
Ergebnisse der 3. IHK-Umfrage | Mai 2020 

Auswirkungen des Corona-Virus 

auf die hessische Wirtschaft 



Zur Umfrage 

Thema:  

Aktuelle und erwartete Auswirkungen des 

Corona-Virus COVID-19 auf die Unternehmen  

in Hessen.  

Befragungszeitraum: 

4. bis 6. Mai 2020 

Befragte:  

Mitgliedsunternehmen der hessischen Industrie- 

und Handelskammern (IHKs) 

Datenstand:  

7. Mai 2020, 9:00 Uhr 
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Antwortende:   

1.043 Unternehmen 

…davon nach Größenklassen: 

- 55% mit 1 bis 19 Beschäftigten 

- 31% mit 20 bis 199 Beschäftigten 

- 9% mit 200 bis 999 Beschäftigten 

- 5% mit mehr als 1.000 Beschäftigten 

…davon nach Branchen: 

- 23% Industrie 

- 20% Handel 

- 10% Reisewirtschaft u. Gastgewerbe 

- 47% Sonstige Dienstleistungen 

 

 

 

 

 

 



Betroffenheit nach Branchen 
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Welche Auswirkungen hat die COVID-19 Pandemie voraussichtlich auf Ihren Gesamtumsatz in 2020? 

Auswirkungen des Corona-Virus auf die hessische Wirtschaft 

 
Umsatzrückgang  
>50 % erwartet 

keine Veränderung  
ggü. Vorjahr erwartet 

 

steigende Umsätze 
erwartet  

 

 erwarteter Rückgang >>> >25% bis 25% 

Industrie 33% 50% 

Handel 38% 37% 

Gastgewerbe & Reisewirtschaft 87% 8% 

Sonst. Dienstleistungen 37% 36% 

Betroffenheit nach Betriebsgrößen 

erwarteter Rückgang >>> >25% bis 25% 

1 bis 19 Beschäftigte 49% 29% 

20 bis 199 Beschäftigte 34% 43% 

200 bis 999 Beschäftigte 27% 52% 

> 1.000 Beschäftigte 22% 55% 

 
Umsatzrückgang  
25% bis 50% erwartet 

 
Umsatzrückgang  
10% bis 25% erwartet 

 
Umsatzrückgang  
bis 10% erwartet 

Unternehmensantworten in Prozent. ( ) = Veränderung ggü. Vorumfrage Ende März 2020. 

(-7) (-2) (+/- 0) (+6) (+5) (+2) 



Welche Auswirkungen hat das Corona-Virus auf Ihre Geschäfte? 

Auswirkungen des Corona-Virus auf die hessische Wirtschaft 

weniger Nachfrage nach 
 Produkten u. Dienstleistungen 

Unternehmensantworten in Prozent; Mehrfachantworten bzgl. Auswirkungen möglich. ( ) = Veränderung ggü. Vorumfrage Ende März 2020. 4 

Stornierung von Aufträgen 

Kürzung der eigenen Investitionen 

Stillstand der geschäftlichen Tätigkeit 
komplett oder zu großen Teilen 

fehlende Waren  
und Dienstleistungen 

logistische Engpässe 

Gastgewerbe und  
Reisewirtschaft:   
37 Prozent  
(Vorumfrage: 30 Prozent) 

ausfallende / fehlende  
Mitarbeiter 

drohende Insolvenz 

derzeit keine  
Einschätzung möglich 

Keine Auswirkungen 

steigende Nachfrage nach  
Produkten u. Dienstleistungen 

(-1) 

(-3) 

(+3) 

(-9) 

(-5) 

(-5) 

(-10) 

(-5) 

(-3) 

(+6) 

(+3) 
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Bis wann rechnen Sie mit einer Rückkehr zur Normalität Ihrer Geschäfte? 

Auswirkungen des Corona-Virus auf die hessische Wirtschaft 

Wir arbeiten (bereits wieder) in oder 
über der Vorkrisen-Auslastung  

 
in Quartal 2/2020 

 
in Quartal 3/2020 

 
in Quartal 4/2020 

 
im Verlauf des Jahres 2021 

 
nach 2021 

derzeit keine  
Einschätzung möglich 

 
wir rechnen nicht  

mit einer Rückkehr  
zur Normalität 

50% der hessischen Unternehmen rechnen mit einer Rückkehr 
zur Normalität ihrer Geschäfte noch im Jahresverlauf 2020 
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Wieviel organisatorischen Vorlauf benötigen Sie, damit Sie Ihren Betrieb wiedereröffnen / die 

Produktion wieder anfahren können? 

Auswirkungen des Corona-Virus auf die hessische Wirtschaft 

84% 
der noch nicht wieder aktiven 

hessischen Unternehmen können 
innerhalb von 2 Wochen 

wiedereröffnen bzw. ihre Produktion 
wieder aufnehmen 

Unternehmensantworten in Prozent 

 
Wiedereröffnung  

ohne Vorlauf möglich 

 
Vorlauf  

1 bis 2 Wochen 

 
Vorlauf  

3 bis 4 Wochen 

 
Vorlauf  

1 bis 2 Monate 

 
längerer Vorlauf  

nötig 



Welche betrieblichen Maßnahmen ergreifen Sie, um der Krise zu begegnen? 

Auswirkungen des Corona-Virus auf die hessische Wirtschaft 

Unternehmensantworten in Prozent; Mehrfachantworten bzgl. Maßnahmen möglich. 7 

Suche nach neuen Lieferanten für 
Vorprodukte u. Dienstleistungen 

Umstellung des Geschäfts auf andere 
Produkte / Kunden / Märkte / Absatzwege 

Rationalisierung 

Verstärkte Digitalisierung im 
Unternehmen  

Rückverlagerung zuvor ausgelagerter 
Wertschöpfungsaktivitäten  

Sonstige 

keine 

Betriebe mit 1 bis 19 MA:  
23 Prozent  
Betriebe ab 20 MA: 
8 Prozent 
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Wie entwickeln sich Ihre Beschäftigungspläne aufgrund der Auswirkungen der COVID-19 Pandemie? 

Auswirkungen des Corona-Virus auf die hessische Wirtschaft 

Unternehmensantworten in Prozent 

 
gleichbleibend 

 
wir müssen Personal 

abbauen 

 

3,1 
 

wir stellen zusätzliches  
Personal ein 

Betroffenheit nach Branchen 

  Abbau 

Industrie 42% 

Handel 24% 

Gastgewerbe & Reisewirtschaft 68% 

Sonst. Dienstleistungen 27% 



Zentrale Ergebnisse 

Hinsichtlich der wirtschaftlichen Auswirkungen der Corona-

Pandemie zeichnet sich eine erste Bodenbildung ab, die 

sich mit den angekündigten Lockerungen weiter 

verfestigen dürfte: 

 41 Prozent der Betriebe erwarten für 2020 

Umsatzrückgänge von mehr als 25 Prozent. Ende März 

lag der Anteil noch bei rd. 50 Prozent.  

 Der Anteil der Betriebe, deren geschäftliche Tätigkeit 

komplett oder zu großen Teilen stillsteht, ist von 40 

Prozent (Ende März 2020) auf jetzt 31 Prozent gefallen.  

Auch der nochmalige Anstieg des Insolvenzrisikos im 

Bereich Gastgewerbe und Reisewirtschaft sollte durch die 

angekündigten Lockerungen gedämpft werden. 

 

 

 

 

Auswirkungen des Corona-Virus auf die hessische Wirtschaft 

Mit Blick auf die weitere Entwicklung zeichnet sich ein Bild 

mit Licht und Schatten: 

 50 Prozent der hessischen Unternehmen rechnen mit 

einer Rückkehr zur Normalität ihrer Geschäfte noch im 

Jahresverlauf 2020; bis Ende 2021 rechnen 75 Prozent 

damit. 

 Mehr als 80 Prozent der noch nicht wieder aktiven 

hessischen Unternehmen können innerhalb von 2 

Wochen wiedereröffnen bzw. ihre Produktion wieder 

aufnehmen. 

 4 von 10 Unternehmen antworten auf die Krise mit 

verstärkten Digitalisierungsbemühungen. 

 30 Prozent der Betriebe rechnen damit, Personal 

abbauen zu müssen. 
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#GemeinsamFürHessensWirtschaft 

Der Hessische Industrie- und Handelskammertag 

#GemeinsamFürHessensWirtschaft 

Der Hessische Industrie- und Handelskammertag (HIHK) 

koordiniert die landespolitischen Aktivitäten der zehn hessischen 

IHKs. 

 

Sprachrohr der gewerblichen Wirtschaft 

Wir vertreten in Hessen die Interessen von rund 400.000 

Mitgliedsunternehmen gegenüber Politik, Verwaltung und 

Öffentlichkeit. Mit engen Kontakten zur Landesregierung,  

dem Landtag, den Medien und allen wichtigen Akteuren  

auf Landesebene wollen wir einen Beitrag leisten, damit die 

Standpunkte der hessischen Wirtschaft Gehör finden und  

auch in der öffentlichen Wahrnehmung zur Geltung kommen. 
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